
Bitte Event und Termin merken! 
 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald feiert am Wochenende des 
8. und 9. Juni 2024 sein 40-jähriges Jubiläum im Parksaal zu Nidda-
Bad Salzhausen. 
 
Der Ortsverband Nidda der SDW Hessen feiert am Samstag, den 8. und Sonntag, den 9. Juni sein 40 
jähriges Jubiläum. Das Ganze findet im Parksaal von Bad Salzhausen statt, dem schönen Ortsteil von 
Nidda mit Quellen und Park. Der Parksaal selbst liegt in diesem gepflegten Kurbäderwald und seine 
Räumlichkeiten bieten ein wunderschönes Ambiente, um eine solche Veranstaltung durchzuführen.  
 
Die Veranstaltung beschäftigt sich ausschließlich mit dem Klimawandel, projiziert auf die wichtigsten 
Bausteine eines Waldes: 

dem Boden,  
dem Wasserhaushalt 
und der dazugehörigen Lebensgemeinschaft der Bäume und Pflanzen. 

Bei der Themenfindung hat uns der Gedanke geleitet, dass die grundsätzliche Walderhaltung der 
überragende und für uns Menschen grundlegende Faktor für die Daseinsvorsorge im Klimawandel ist.  
 
Denn ohne den Wald:  
mehr Erosion, mehr Überschwemmungen, weniger Artenvielfalt, weniger vom Feinstaub und 
Abgasen gefilterte Luft, weniger Kühlung der Landschaft, höhere Windgeschwindigkeiten bei Sturm, 
weniger Grundwasserneubildung und vieles mehr. Und letztlich auch weniger Holz für das 
nachhaltige Bauen und Wohnen.  
 
Wie Sie wissen, haben unsere Wälder seit den Trockenjahren 2018 – 2022 erheblich gelitten. 
Vielerorts müssen wir uns fragen, ob der Bestand an jetzigen Waldflächen überall bestehen bleiben 
wird. Deshalb denken wir, dass die Themen des 40jährigen Jubiläums für die Bürger sowie für die 
kommunalen und privaten Waldeigentümer einen guten Wissenstransfer darstellen wird. Dies ist 
natürlich mit dem Wunsch verbunden, dass die Waldeigentümer richtige und gute Entscheidungen 
im Sinne eines multifunktionalen Waldmanagements für unsere im Klimawandel befindlichen Wälder 
treffen zu können. 
 
Nachstehend das Programm.  



 
 

 
 
 
Am Samstagnachmittag des 8. Juni 2024 wird es drei Vorträge geben, die sich mit den Themen 
„Waldböden“ (Boden des Jahres 2024) und „Waldgestaltung im Klimawandel“ befassen werden. Am 
Sonntag werden 2 ca. 1,5-stündige Exkursionen zu den gleichen Themen angeboten, jeweils 
vormittags und nachmittags. Dazu wird es am Sonntag eine kleine Wissensolympiade für Kinder 
geben, für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt.  
 
Vorträge am Samstag: 
 

1. Waldböden in Deutschland, ihre Geschichte im Zuge von Rodungen und Wiederbewaldung, 
ihre Bedeutung für die Stabilität der Wälder sowie ihre ökologischen Leistungen bezüglich 
Artenschutz, Erosionsschutz, Wasserhaushalt. 
Bei diesem Thema soll die Bedeutung der Ressource „Waldboden“ herausgestellt werden. Da er 
normalerweise von vielen Menschen nur als „Grund und Boden, auf dem Wald steht“ gesehen wird, 
erscheint es uns wichtig, die vielfältigen Funktionen für Naturschutz, Artenvielfalt, CO2- und Wasser-
Speicherung sowie Waldwachstum herauszuarbeiten und zu präsentieren.  

 



2. Anpassung unserer anthropogen geprägten Wälder in der dicht besiedelten 
Kulturlandschaft an den Klimawandel. 
Die Jahre 2018 bis 2022 haben uns gezeigt, dass es schon längst deutlich mehr um die Frage einer für 
die Gesellschaft bedeutsamen Walderhaltung, als um die Fragen einer tradierten und rein ökonomisch 
orientierten Forstwirtschaft geht. Die gesellschaftlichen Positionen liegen hier bekanntlich sehr weit 
auseinander, so dass uns wichtig erscheint, aus wissenschaftlicher Sicht zu hören, welche Wege wir im 
Klimawandel gehen können. 

 
3. Waldbauliche Zielstrukturen für mehr Wasserrückhaltung zwecks Stabilisierung der Wälder 

sowie zwecks Grundwasserneubildung. 
Im hiesigen Raum der Wetterau beschäftigen sich die Kommunen mit aktiver und struktureller 
Wasserrückhaltung, um einerseits Überschwemmungen vorzubeugen, anderseits aber auch damit, das 
Niederschlagswasser länger im Wald zu binden bzw. für die Grundwasserneubildung und das 
Waldwachstum zu nutzen.  
 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unserer Einladung folgen würden. Wir werden selbstverständlich zeitnah 
nochmals über die Medien die Aufmerksamkeit auf diese Veranstaltung lenken.   

 


